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xOommen vieler an Börsenverkehr betheiligten Personen cselbst der für 516 1e.
ZuUu SCTIINSCH dırecten Besteuerung entzieht Die Heranziehung uch des Ders
durchschnittlichen Einkommens wIird durch die gleiche Vertheilung der Staats-
lasten erfifordert. ach deutlicher Besprechung der ruher un cvebräuch-
lichen Modalıtäten der Börsenverkehr-Acte gıbt der Verflasser d1€e Art und
W eıse der Kınhebung der Borsensteuer und plaıdirt fur d1e V erwendune der

Stempelblanquette. Aus den veröffentlichten aten der vorfallenden Schlüsse
betrugen dieselben 2881 der W ıener Borse a  r 1879 Millionen ; die aıl

der Iriester nd Pracver Borse belaufen sıch JC W1SS auf nıcht WENISCT als
Miıllıon Dr Scheimpflug zıieht hleraus den Schluss, a4ss bel Schlusszettel-
gebühr O12 5 kr PL, Schlusszettel und pPTI Schluss, CIM Ertrag VOIL Mil-
lionen Au gewartıgen UTE Am N werden dıe geltend gemachten Einwen-
dungen ß  5 e Einführung der Borsesteunuer (Seite 20) wıderlegt und ZW ar

2LUS dem bereıts 111 Qesterreich bestehenden (zesetze der Uebertragungsgebuhr
Dıe Borsenver-on Immobilien, deren Jahresertrag Millıonen betract

kehrs Steuer U A 6 demnach nıcht AA Ausnahmsbesteuerung
der OTS:6, sondern Jlediglich a 1s dıe Beseıtigung CL derzeıt
estehenden ausnahmsweıijsen Befifreiung AA bezeichnen Diese
gut geschriıebene A bhandlun& kann allen siıch fur diesen G egenstand Interessirenden
bestens empfohlen werden. BPon V;a]da, KRaıigern.

Elementar-Zeichenschule.
Methodisch geordneter Vebungsstoff fur den Unterri ch  SE 1:  = reıihandz eichnen

Osterreichischen Volks- und Burgerschulen und fur den Privatunterricht, bearbeite:
on Eı ch  a L', Uebungsschullehrer 1112 Wiener Lehrer-Pädagogıi welı Ab-
theilungen ne erläuternde: exte, Farbenlehre, ann 110 Nn tafe In mit

betreffenden Lehranweisung, Selbstverlag des Verfassers. Reisnerstrasse 2 Wien.
adenpreis 50 kr. 0

Dieselbe kann miı1t Recht als die bıs jetzt reichhaltigste nd voll
ständıgste, el Methodik nd Lehrgang des Unterrichtes betrifft, als
die zwec;kentisprechend_#e, AI sorgfältigsten und schönsten ausgeführte und us

estattete Arbeitauf dem Gebiete Zeichenunterrichtes derVolksschule,
empfohlen werden. Dieselbe umfasst der Abtheilung Hefte
Seiten, welche Uebungen 1 Zeichnen gerader Linıiıen, ach der stigmographi
schen Methode, 111 reicher Auswahl und streng systematisch geordnet, enthalten.
Die Abtheilung biıetet auf 230 Blättern. Vorlagen fur das Freihandzeichnen

erad- und krummlinigen Formen VO olcher Reichhaltigkeit dar, dass

;taunen 11L11USS as Verständnis un dıe Ausdauer desber den Bienenflei1ss,
Verfa CYS, bezüglich der Umsiıcht 112 der Aufsuchung, der Klarheit der
thodischen Anordnung und systematischen Verwendung dieser Formen fürdie
Zwecke des Schulunterrichtes. Dadurch hat sich derselbe als genauer gründ-
licher xenner der einschläADl Literatur und Meisterschaft
der Auswahl und methodischen Behandlung des Stoffes bekundet, dıe verbun:
den mı1ıt C111T entsprechenden lebendigen und, be1l aller Kürze, klaren Darstel

b lungsweiılse, seıne eminente Befähigung ZU Bearbeitung un Herausgabe dieses
chwierigen Unternehmens 111 vollsten Masse erkennen lassen. DieFarbenlehre

die azu gehörigen 110 Tafeln, nebst einer LehranweisungZzur rationell



deBe zung derselb ü, biete TSC fe alles, WA> L: dieser
ehung füur den Schulunterrich noth1ig und sind 1s e1iIn bedeutender

schritt auf dem Gebiete des Zeichenun rrichtes anzusehen.
Dem R eferenten dieses ist für den betreffenden Unterric der V« lIks

chule keın Werk bekannt, das dem Lehrer E1n ausreichendes und OX:

netes Materıuale für Aden Uterricht 1111 Freihandzeichnen dıe Hand gieb al

ob enerwähnte VOL ose Eiıchler un 9853 wıird nicht :  nNN

diese Publicatıion, WI1IC vıele andere trefiliche, welche auf dem ebi

Kunstgewerbes und des miıt, demselben CN verbundenen Zeichenunt
NC UHCGTICL e1 111 Oesterreich erschienen Sın.d, dem Eindusse des kk Ik Mus

fur Kunst un Industrie 1l Wıen zuschreıbt. LWäT ist auch bel uns euls
land, WI1EC Balern und hauptsächlich 111 W ürttemberg, schon se1t lang
Zeit durch dıe Centralstelle f{ur Handel und Gewerbe 111l Stuttgartder Zeı

unterricht an csämmtlıiıchen Schulen des T CES S  gut geordnet
gelt ist, W1e6 keinem anderen deutschen Bundesstaate, manches verdienst

liche un treffliche W erk uüuber den Unterricht 1111 Zeichnen erschienen un

wurde dadurch Klarheıt 111 dıe Methode, systematische Ördnung 111 den stufe

weısen ortgang un schone un passende Formen für den Unterricht gebra
hıer nur AL dıe 1111 Aulftrage C111 Commiss1on der Gentralstelle

erstorbenen Professor Herdtle Stuttgart herausgegebenen Werke am An
radıange der Sechziger Jahre gegenwärtigen Säculums erinnert Sel,

rkten uUun! derepochemachend fur den Zeichenun__terricht den Schulen
Geltung habenrundsätze un Privilegien heute noch VOo
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den Ausführungen uber 1€ (Grundzuge der ornamentalen Formenlehre, 1ıber 1e
Begriffe: Stil, stilısıeren, naturalısıeren, Manıer, SO WIE uber dıe Grundbedingun-

S  gCN jeder schonen Horm Proportionalıtät Rhythmus und Symmeirıe
bringen 11l CEINHELGE Kurze das Wıssenswerte und: 1Nothwendigste ber Aıesen
Gegenstand. Der Vertheıidigung des Verfassers füur das stigmographische Zeichnen

den untern assen der Volksschule auf Seit: 31 des erläuternden Jextes
konnen WIT AaUuSs praktischen Rucksichten ach langJährigen Erfahrung

Zeichenunterrichte 1Ur zustııiı mmen und Sind insofern mi1t den Ausführungen
des Veerlassers einverstanden, ass 1900328 dem Anfäncer sohlde Stutzen gewähren
soll welche emselben bei Inarspruchnahme C116 vollen Aufmerksamkeıt das
ortkommen siıchern un dıe fur das Schulzeichnen unter allen mständen
verwerfende, äufig gebrauchte Ausrede Dass der Schuüler keın Ta LEn
Z £e1CNh Hen habe“ hinfällig macht Denn,; nıichts entmuthigt un: schädigt
den Anfänger mehr, als dıese vorgefasste un oft Sanz ungerechtfertigte Me:i-
S und hındert sSC1HNECINN F  tschrıIBr  W lähmt SCINEIL Fleiss un schädigt SoOm1

formelle Ausbiıldung.
Die dem er jeıgegebenen 1L1IO LF arbentafeln nıt der Lehranweisung

AAn rationellen Benutzung derselben be1 dem Unterrichte ne der Farben-
Jehre, welche das hauptsächlichste un w1ıssenswerteste ber nwendun der
Farbe, ber Miıschung, Zusammenstellung, Harmonie, Contraste un: Reflexe
derselbC KXurzer nd klarer Darstellungsweise bringen, sınd

Werke W1C 1eSs Eichler’sche fur dıe Volksschule bearbeiıtete und estimmte,
noch HIC vorhanden und theilen WIT vollständig dıie Ansıcht des Verfassers,
dass d1ie Anwendung der Farbe eım Zeichenunterricht C111 vorzugliches ıttel

sSt Z Anregung und elebung desselben, ZU erständnıI1ıs und Erkennen
der Farbe ZU  er Bildung des Farbensinnes und äasthetischen Gefühles fuüur die
Schuler. Und zonnen un aUS vollster UVUeberzeugung den vielen
stigen Urtheilen welche ber dıes Eıc hhler h r k schon erschienen
sınd, mi1t der Bemerkung anschliessen, dass uch bıs Z keıin zweıtes
W erk bekannt ist, welches so verständnısvoll und praktısch verwendbar das

eichnen für nfänger lJehrt uınd dem Lehrer C111 sicherer und vortre{i{f-
E

her egweıliser Führung e1ines geordneten, systematısch fort-
reitenden und erfolgreichen Zeichenunterrichtes der Volkschule Denn

DKAS d1ıes W erk alles; Was NUur irgend mıt dem elementaren Zeıichen
chte Zusammenhange steht, ner Vollständigkeit un Vollen-
die bisher kein derartıges Werk aufweisen kann.

Da die RBlätter zZum Gebrauche des Lehrers ı111 recht bequemem und hand-
lıchem Hormat,dıie Fıguren scharf un kräftig gezeichnet un: mıiıt den nothigen

intheil ngslinien versehen sInd, die beigegebenen Texterklärungen kurz, klar;
aktisch und äusserst beherzigenswert erscheinen un! die Ausstattung des

ganzen erkes elegant, der Preıs Verhältnis ZUm nhalte sehr —  50  3  mass 1ST,
können WIr 1e5 Eichlersche Zeichenwerk‘!) allen Fachgenossen

7 6KRecensent wiıird 165 Werk auch nächster eıt 1 den neuen Blättern für das
KRealschu:rwesen besprechen und empfehlen:
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;
Interesse rationellen Zeichen-Unterrichtes Warm

pfehl e} un wuüunschen diıesem ausgezeıchneten und gediegenenerdıe

grösstmöglichste Verbreitung Fr Kroll,; TO Realg. in Augsburg,

Chronik des Stiftes Marienberg,
verfasst von GOoswin, Prior und Hofcaplan. Herausgegeben von 1US

ch itzer, Capıtular dieses Stiftes und Professor. Innsbruck. ruc. und lag der
Wagner’schen Universitäts-Buchhandlung. 1880.

Auch 1ro. kann sich amı brusten, dass der Letztzeıit C1IN Kreis K
VO Männern sich zusammengethan hat, Landesgeschichte programm-
mäassıg bearbeıten, respective dıe Quellen derselben ach dem gegenwärtigen
Standpunkte historischer Forschung auch weıteren Kreılisen zugänglich mache

A Er umfasstVor un liegt der II and dieser tirolischen Geschichtsquellen
dıe 10N1ık des Stiftes Marıenberg, herausgegeben VOIN Capıtular desselben
Badilius Schwitzer

\ {

Dieselbe ist für dıe Landesgeschichte des 70 Y Jahr-
undertes Ol nıcht FJCHNUS hoch anzuschlagender Bedeutung (z70swiın, ehe-
malıger Priıor A Marıenberg und Hofcaplan erzog Leopold’s 141 1st ıhr

SNrV erfasser (70swın Thätigkeit C 111 dıe Jahre 1320 bıs 1390., In der Eın-
eitung u SG1HDT Chronik 1ibt deren Herausgeber 1 nach Möglichkeit Zi1eIMN-

liıch um{fassendes biographisches ıld Goswın Er schildert dliche
%. Thätigkeit Interesse des Stiftes miıt Belegen AaUS verschiedenen Original- Re-

scripten, SOWI1E auch Wirksamkeıt fur dıe Ländereı:en weıt umher.
Ausser der Original--Handschrıiufi der Chronik Oswin’s benütztede

fasser noch rel andere : S Dıe des Notars Jocher, der Schlus
16 Jahrhundertes längere Zeit uf Marıenberg verweilte un: Aaus ankbarkeit
HT dıe gastliche Aufnahme dıe Chronık VO Goswin’ beariyeitete ;nd for etz

Das Manuscript des €s Jacob rafınger (1640-—53), un das des
ventual Coelestin Hebenstreit, der 1786star Auch Placidus
(von 1782— 1815 veriasste CL Prälate -Chronik des Stiftes, die 111 vorliege
en Werke ıhre verdiente Würdigung det; WIEenn uch demselben alle

Schriftsteller gedachtwird, deren Werke engerer der weıterer Be- ’ Y

ziehung zum Chronisten. (30swın stehen. So werden mit Namen angeführt.: der
Weltpriester ose Ladurner, VO' dessen staunenswertä&m Fleisse 16 noch
vorhandene Manuscriptenbände ZEUSCN; der Registratur-Director oseReggel

Innsbruck, der Oswiıin’s Chronik deutscher Sprache wıedergab:; aul
Foffa der (380153001 Werke „Das Bündnerische Münster-Thal,“ 1864 AT S

Offent icht, \Goswin’s Chronik feissıg benütztund schliesslich der hochverdiente
nciskaner Josef Ladurner , dessen hinterlassene Regestensammlung (er

starb 1874) e1INeE wahre Fundgrube furtyrolische Geschichtsforschung 1st.
Der genauen Aufzählung aller dieser miıt (x0swın’ Chronik Ver

VE

stehender Schriftsteller un: deren Arbeiten, diıe WIT, nebenbei Sagt,
sSer et gleich i Anfange der Einleitung gewünscht hätten, {ug chwitzer

Besc re1l ung  F des Original-Manuscrıipts Goswin’ beli, g1bt ann 1N€e h:
x te istik dieser selbst des Inhaltes Dr Bücher derselben, eıt


